
Arnold wies «S

Mhelmine , als sie
oßen , als ich ihm

lrmuth , meinte die
s kaum begreifen,

und kam dann auf

iit uns , sagte die
ie. Warum weist
vir einen Advoka-

Da » Laiwer Wochen-
dlatt erscheint wöchent¬
lich zweimal , nämlich
Mittwoch in Samstag.
Älwmiementspreislialli-
iährl .54kr .. burchdiePvst
bezogen inWnrttemberg
> S. IS kr. — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigcnMlitt für den Pezirk.

In Ealw aboiiuirt man
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei de» Bote»
oder dem nächstgelege-
nea Postamt . — Die
EinrncknngSgebühr be-
lräat2kr . für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Nro . 91 Mittwoch,  den 19 . November.
1862.

! rief heiter Wil-
ttath zahlen müßte,
jaden . Tiefe Her-
ser Bett aus dem
ind ruhig schlafen,
eranlaßte , den Ad-

Mutter , welche in

. . Mutter , mir >
umme macht uns

können wir dafür ^
pser seiner Diensl-
i das Kapital , ich I
in der Gedanke , cs

bittere Kränkung,

bemühte sich ver¬
leit deni Brandun-
ite die Ansicht der
Das Andenken an

n die schwere Zeit,
ihrem zartfühlenden
l Sonst und Jetzt,
aubte , anständig zu
g geben zu lassen;

Jahre lang in ei-
diese günstige Lage
Armuth gesellte sich
s übertreibt , hatte
. Die Welt glaubte
von der man sagte,

: Betrügereien ihres
der gebildeten Fa-

ungsstrahl auf , als
r wie ein Blitz ver-
ath verweigerte die

rocknete ihre Thrä-
r guten Zeit , zehn-
ivch nett und kleiL-
». Nachdem sie die
ht die mit Schmutz
Ziel ihres Ganges

wrüber , für welches
jr : das Wcihnachts-
lutter noch ein Ge-

terial zu der Arbeit
. Eine Dame , in
n.
(Fortsetzung folgt.)

)r . Dekan H « berI «. —
d.): Hr . Heiser Rieg  er

Amtliche Dekanntmachungen.
Würzbach.

Holz - Verkauf.
Am Freitag,  den 21 . d . M .,

Morgens 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde aus dem Rathhaus

dahier aus verschiedenen Wald - Distrikten:
Scheidholz:

46 Stämme Langholz und
23Klafter  Scheiter;

ferner aus dem neuerkauften Wald Bechersberg:
105 Stämme Langholz und

26 Klastcr Scheiter
Dieses letztere Langholz kann auf die An-

bindstätte bei der Tann geseilt und auch das

Klafterholz kann mit dem Schlitten dahin gc-

acht werden.
Würzbach , den 14 . November 1862.

Gcmcinderath.

2 ) 1. Oberkollwangen.

Holzhauer-Äkkord.
Am Montag ', den 24 . Nov . d . I .,

Morgens 8 Uhr,

wird auf deni Rathhaus dahier der nächste

Jahreshieb aus dem Gemeindewald , in circa

500 Klaftern Lang - und Scheiterholz bestehend,

verakkordirt werden , wozu tüchtige Holzhauer

hiermit eingeladcn werden.
Den 17 . November 1862.

Schultheißenamt.
Lörcher.

2) 1. Oberkollwangen.
Am Montag,  den,24 - d. M -,

Vormittags 9 Uhr,

wird auf hiesigem RathhauS ein

kupferner Lranntweinappnrat
zum Verkauf gebracht.

Ten 17 . November 1862.
Schulthcißcnamt.

Lörcher.

Enzthal , ObcramtS Nagold.

Bitte mn Unterstützung.
In der Nacht vom 18 . auf den 19 . Ok¬

tober brannte in der Parzelle Gnmpclfcheuer

bei dem heftigen Westwind einer armen , aber

fleißig und ehrlich sich dnrchbriligcnden Fa - ,

milie , dem Maurer Jvhs . Rentschler  von

Sommenhardt , OA . Calw , mit Weib , 6 Kin¬

dern , größtentheils Mädchen , von 1— 15 Jah¬

ren , einer betagten Schwiegermutter und 2

noch rinverhcirathetcn Schwägern , ihre Woh¬

nung , die gerade mit allerlei Vorräthen ( 150

Simri Kartoffeln , 200 Garben Roggen und

Haber , 1 Ccntner Brodmehl , 30 Wen Tuch

u . s. f .) angesüllt war , fast mit sämmtlichcm

Inhalt ab . Aus tiefem Schlaf erst durch

den Feuerlärm geweckt , konnten kaum mehr ! Heute — Mittwoch,  den 19 . dieß —

alle Bewohner gerettet werden . Da das . 2, ^ 1 h

Haus nur zur Halste des Werths , das Mo - ^ vkS Hll,N4N VtlTlNS,

biliar aber gar nicht versichert war , so betra - .wozu die Vereins -Mitglieder freundlich ein-

gen , selbst nach Abzug des Ersatzes , den die ' ladet der Turnraih.

Brandkasse und wegen der auf dem Gebäud ^ Nichtmitglieder können gegen 1 fl . Cin-

ruhenden Holzgerechtigkeit die Staatswaldung trittsgeld eingesührt werden,

leistet , die Wiederanschaffungskosten immer

noch gegen 1100 fl. Weil auch der vorhaii-

dene Futtervorrath , 60 Centner Heu , mitver

brannte , so müßten die geretteten Kühe vol¬

lends verkauft werden , um die hier so theure

Hausmiethe und Lebensmittel ausbringcn zu

können . Die größte Sorge ist bei dem na - !

Ansang Punkt 7 Uhr.

Turn Bereiu.
Nur Uebuiiji stählt d>r .»rast,
Kraft ist's . was heben schafft.

Um auch den älteren Mitgliedern des

Turn -Dereins Gelegenheit und Veranlassung

henden Winter , daß von Betten fast gar !-um Turnen zu geben , werden jeden Sams-

mchts mehr den Flammen entrissen wurde '^ g Abend von 7 '/ - bis 8V , Uhr auf dem

und auch die Kleider , namentlich sür die Km - iM ^ ter - Turnplatz bei Thudium  passende

der , fast gänzlich fehlen . Vertrauensvoll wen - vorgenommen  werden , und

dcßhalb Las Unterzeichnete bei der ^ recht zahlreicher Betheiligung an

Mittellosigkeit der Gemenide auch ^ ^ ^ densclben freundlich eingeladen.

schensreunde in weiteren Kreisen , indem es

dankbar auch die kleinste Gabe für die Be¬

drängten an Geld oder Anderem Empfang

nehmen und seiner Zeit öffknkkich Rechenschaft

darüber ablegeu würde.
Den 24 . Okt . l 862 . Das gem . Amt

Pf . Gmelin . Schulth . Erhardt.
Gesehen!

Nagold,  29 . Okt . 1862.
Das gemeinsch . Oberamt:

Bölz . Freihofer.
Zur Vermittlung von Gaben für die ab¬

gebrannte Familie Rentschler  sind bereit
Herr Collab . Kieß . und
Fräulein Marie Kayser.

Außcramlliche Vrgenstünde.

Danksagung.
« Für Ne liebevolle wohlthuende

EL  Theilnahme , welche meiner lieben

unvergeßliche » Frau während >hr >r

KrankhM von so vielen Seiten zu

» Theil wurde , sowie für die zahl¬

reiche Begleitung ihrer Leiche zur 'Ruhestätte,

iiaiiicnilich aber den Herren Ebrcnträgern,

sagen wir unser » innigsten Dank.
Ludiv . Baither  i » ii Familie.

2 ) 1. Calw.

Ich erlaube mir die ergebenste Anzeige,

zu machen,  daß ich » eben meine » b>kamtten

Artikeln nun auch ein Lager in

fertigen Damen- Mänteln
in de» mor >rnstc » Faunen und Stoffen Halle.

Da ich nur eigenes Fabrikat hiezu ver¬

wenden lasse , so kan » ich für ranerhafie und

sollte Waare gaiantiren und bitte datvr um

geneigte Abnahme . G - F Würz.

Der Vorstand.

K Hochzeits- Einladung. §
A Alle unsere rmrlhcn Freunde und A
G Bckanille laden wir ans morgenden G
G Donnerstag,  de » 20 . dieß, zu un- G
M ftrer Hochzeit in den Gasthof znm ^
^ Hirsch  freundlichst ein. ^
A Christian Koch . ^
A FriederikeHcugle . ^
SGS

Einladung.
Die im Jahre 1822 Gedornen treten

Heuer i» das bedeutungsvolle 40 . Lebens¬

jahr ein und feiern dieses wichtige Creign .ß

nächsten Sonntag,  de » 23 . d. , durch ein ge¬

meinsames einfaches Abendessen bei H a m i» e r

zum Löwe », wozu a II e Altersgenossen mit ihren

Frauen , sowie die AlterSgeiiosslnucn mit ihren

Männer » freundlich emgeladen sind . (Nähe¬

res bei Briefträger Nüffle . )

Beschäftigung st-Weber.
In der Fabrik der Unlerzeichncten finden

fortwährend Weber , welche auf Sommerwaa

ren eiugeübr sind sowohl , alS auch gewöhn¬

liche Arbeiter ans -Ischäfliger und 2schäftigrr

Waare , als T >ppichen und weißen halbwol¬

lenen und ganzwolleiien Flaitellcii , dauernde

Beschäftigung gegen guten Lohn . Bemerkt

wird , daß sich z» letzterer Arbeit namcniltch

auch Leineweber eignen.
Lusttragcnde willen sich wenden an

S !b il l 8 W a g n c r.

2) l . Seiler Sckloltcrbeck  verkauft

schönen Femme!-Hans.



362

Feuer Versicherungs-Anstalt.
Tie preußische 9 ! llkiöNNlvtksiä ) tI 'NNgsgtstüsli ) Ns1 in SkklllN übernimmt zu möglichst billig gestellten festen Prämien

ohne Nachzahlungsverbindlichkeit Versicherungen auf fast alle verbrennbaren Gegenstände , und leistet vollen Ersatz für alle Schäden,
welche durch Brand ober Blitzschlag hervorgerufen werden , sowie auch für diejenigen Verluste , welche bei einem Brande durch Be-
schädigen beim AuSräumen oder durch Entwenden entstehen.

Ihr Grundkapital beträgt
Fünf Millionen 230,000 Gulden.

Ende deS JahreS 1861 betrugen die Gesammtreserven . . . . fl . 917,158 . —
„ „ - „ » ,, Jahreskinnahmen . . . . „ 2,046,874 . —
» „ „ laufende Versicherungen . . . . . „ 771,753,040 . —

für Schäden waren in diesem Jahr bezahlt worden . . . . „ 726,702 . —
Zum Abschluß von Versicherungen laden ein , und zu jeder weiteren Auskunft sind mit Vergnügen bereit

die Bezirks-Agenten:
C . W . Heiler in Calw.
Werkmeister Nüstle in Stammheim.

^ ^ ^ ^

A Gustav-Adolph-Vcrein. ^
.31 Der Unterzeichnete macht hiermit -x-
.31 bekannt , daß er an Statt des 1' Pfar - -x--

rers Klinger  in Gechingen zur Em - :j;-
Pfangnahme und Versendung der Gel - A-

^ der für die Gustav - Adolph - Stistung -X-
beauftragt ist . Die evangel . Psarräm - -il-
ter des Oberamts Calw werden dem - -!!-

S nach gebeten , die für diese Stiftung A-
-8- eingehenden jährlichen Kirchenopfer und -!!-
»ü- Beiträge , sowie anderweitige Beiträge -3'

von Gemeindekassen , Gemeinschaften -3-
A- und Privaten an den Unterzeichneten '!!-
>3- unmittelbar mit den betreffenden Ur - -3<
-3- künden  einzusenden . Die Bescheini-

gung geschieht durch dieses Blatt . Zur
Erleichterung des Nachzählens und des

-2 Versendens bittet man freundlich um ^
-2 gesälligeAuswechslungderkleinenMünze if

gegen grobe Münzsorten . In der H
reichlichen Beisteuer für die rein wohl - H
thätigen Zwecke des Gustav - Adolph - 11
Vereins zu Unterstützung armer Glau - 11
bensqenossen finde ich den Lohn für 131

11 meine Mühe . 131
11 Hirsau , 18 . November 1862 . 13.
I3l Der Agent für den Bezirk Calw : .3.
11 Pfarrer Bozen Hardt . .3.

C a l w.
Vor ungefähr 3 Wochen blieb

ein Stumpen Gerste
unter dem RathbauS sieben ; der rechtmäßige
Eigcnthümer kann das Nähere erfragen bei
2 ) 1. Carl Beert.

Hirsau.Verlorenes.
Vor ungefähr 5 Wochen ging von Hirsau

nach Liebenzell ein 7 Kronenthaler entkalten-
der gestrickter rotber Beutel verloren . Der
redliche Finder wolle ihn gegen eine gute Be¬
lohnung bei der Redaktion d. Bl . abgcben.

Einen schönen Mantel und
einige Winterröcke hat aus Auftrag
zu verkaufen

2 ) 1. Schneider Lotterie.

Drei geordnete Schlafgänger
kann ich aufnehmen . Ham mann.

2GM" IVtv. Borchnrdt 's arom.-medic. lirüutorsoiks in Päckchen zu 21 kr., so¬
wie IVr . Suin de Bontemard ' s arom . Lsknpssta in Päckchen zu 21 und 42 kr.,
sind in bekannter Güte und Trefflichkeit unverändert  für Calw nur allein acht zu
haben bei Emil Dreist.

Geschäfts-Empfehlung.
Dem geehrten Publikum mache ich hier¬

mit die ergebenste Anzeige , daß ich mich da¬
hier als Schuhmacher etablirt habe , und
bitte , unter Zusicherung guter , sauberer und
billiger Arbeit , um geneigtes Zutrauen . Meine
Wohnung ist im Hause der Frau Kupfer¬
schmied Kirn . Christian Koch,

2 ) 1. Schuhmacher.

3)2 . Neuweiler , OA . Cnlw.

Liegenschafts -Verkauf.
Da bei dem am 1. und 18 . September

v. I . stattgefundenen , in Nro 65 , 66 und
67 und in Nro . 7-8 , 79 und 80 o. Bl . aus
geschriebenen LleqenschafiS Verkauf der Wiltwc
des weiland Johann Keller  hier kein an¬
nehmbares Gebot erlöst wurde , so wird am

Donnerstag,  den 27 . d. M . ,
Nachmittags 1 Uhr,

auf kiesigem Rathhaus zum dritten Mal ein
Verkauf vorgeuommen . Da die Lage des
HauseS für einen Metzger sehr geeignet ist,
auch in letzter Zeit dieses Geschäft darin
schwunghaft betrieben wurde und »i hiesigem
Ort ein Metzger dringend noihweubig ist, in¬
dem jährlich 7t ) - 80 Stück Rinder verschlos¬
sen werden können , so könnte einem soliden
Manne , welch . r dieses Gewerbe betreiben
wollte , ein gut . s Auskommen nicht fehlen,
und nur ganz wichtige Gründe veranlassen
mich, dieses Geschäft aufzugeben . KanfSIleb-
haber ladet freundlichst ein

Aus Auftrag:
der Sohn : Fritz Keller,  Metzger.

Merklingen , OA . Leonberg.
Unterzeichneter hat

34—350VV Rauh-oderDistelkarden
von sehr guter Qualität zu verkaufen und
ladet hiermit Kaufsiiebhaber freundlichst ein.

Den 15 . November 1862.
Joh . Georg Ol pp , Bauer.

2 )2 . Wildbad

Knecht-Gesuch.
Ein tüchtiger Fuhrkuecht wird gesucht von

I . Brachhold  z . Rößle

Der Postbote von Stammheim und
Dcckenpsronn

hat seine Niederlage bei Engelfried,
Ltrumpfweber , und könne » j»«cn Tag Pri,
valsacken besorgt werden . Abgang von hier
halb 12 Uhr.

2 )2 . Göhring,  Postbote.

Wohnungs- Veränderung.
Ich mache hiermit einem geehrten Pub¬

likum die ergebenste Anzeige , daß ich von
heute an im Hause des Herrn Tuchmacher
Wochele  im Zwinger wohne . Für das
mir bisher geschenkte Zutrauen dankend , bitte
ich, mir dasselbe auch ferner schenken zu wol¬
le» , indem ich stets bemüht sein werde , durch
pünktliche und solide Arbeit dasselbe zu recht¬
fertigen . Friedr . Schäfer,  Schneider , d. j.

Verkauf.
Verschiedene Mannshüte , Kappen , Cra-

vatten , 2 Mäntel , viele Röcke , Juppen
und Paletots , Jacken und Wämmser,
viele neue und getragene Westen , wo¬
bei auch schwarze Tuchwesten , neue und
schon getragene Hosen , neue und ge¬
tragene Hemden , auch Fraucnhemdcn,
wollene und baumwollene Strümpfe
und Socke » , mehrere Stiefel u . Schuhe,
etwas Bettgewand , ein Slroksack und
Haipfel , 1 Granatennuster mit golde¬
nem Schloß , 2 Kaffeemaschinen , ei»
Schmal,Hafen , ein Rosch , ein Aufzug-
deckel, ein Koffer und noch viele Ge¬
genstände

sind dem Verkauf auSgcsetzt bei
Rank,  Vorkäufer.

Calw.

Es ging eine Sperr -Kette
vom Schleifthal bis in die Stadt verloren;
dev redliche Finder wolle sie gegen gute Be¬
lohnung bei Bierbrauer Ham m a n n abgcben.

Zu verkaufen:
AuS Auftrag 4 —5 Simri schöne gebrochene
Aepftl (Golvparmincn ) , und liegen hievon

Muster vo^ bei W . Schlattercr.
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Calw
Mein oberes Logis

ist bis Lichtmeß zu vermielben . Dasselbe bai
Platz für eine größere Faimlie und ist sebr
firundlich und hell.

2 )2 . Friedrich Hammer.

Ein hinteres Logis
ist bis Lichtmeß zu vcrmietben ; van wem?
sagt die Redaktion . ^

180 fl . Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auSznleiheii

Friedrich W o che l c.

Einen zwcispiinnigtn Wagen
hat zu verkaufen

>2)1. Friedrich Ritter  in Stammhcim.
Ein größeres Zimmer,

benbar und möblir, , wird zu mielbcn gesucht
Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion d. PI.

Das obere Logis
in meinem Hause ist ans Lichtmeß zu ver-
inietben. Metzger Schmidt.

300 fl . Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 4°/o auS-
zulcihen bei Gomeindevfleger Eh » iS

in Tcinach.

Calw . Frucht - und Brodpreise a,:i 18. November 1862. Fruchtpreise

Gcneide-

G .Mungen.

Vo¬
riger
Re,,.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ge-
summt-
Vctrag.

Heu-
tigcr
Ver¬
kauf.

Im
Rest
gebt.

Höchster
Pres.

Mittel-
Pieis.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegen den vorigen
'Dnrchschnitlspreie

mehr I weniger

Ctr. Mr. Htr. h>>r. H.tr. st. kr. st. > Ir. st. I kr. fl- kr. kr > st-l kr.

Weizen , alt.
— neuer

Kernen , alt 290 290 290 6 24 6 17 6 1823 49 5
— neuer

Roggen , alt.
Grmasck

— —— — —

Gerste , alle 6 6 3 3 4 4 4 4 4 4 l2 12 2 _ _

— neue

Dinkel , alt
— neuer

l5 239 254 254 4 36 4 I 30 4 2, l 144 l3 - - —

Haber , alt 3 22 0 223 2l5 8 3 48
/

2__. 54 2 5t 625 10 4
— neuer

Summe. I I I > 3605 >24

Brodtaxe : 1 Pfd. Kernenbrod 16 kr., tto . schwarzes lä kr., 1Kreurerweck muß wägen 4D, Llb.
Hiadtschultbelßenamt

rv»

N a g ol v2->
vom 1L Rovbr

st. k , st. kr 1st kr.

Hall » )
vom 15. Novbr.

st. kr >st kr l st kr.

5 54 5 46 5 39 — °- —

4 41 4 33 4 21
6 38 6 26 6 20

4 15 4 8 4 - — 3 59 —

4 36 4 13 4 - — — —

4 24 3 19 3 - — 2 51 —

«-) Die Getreidegattungen Dieser
Frachtpreise laufen »uk denjentgen k es
Ea 'wer in gl tcher Linie.

Amerikanisches Steinöl . Das Ministerium des Innern
findet sich , veranlaßt durch die nach den gemachten Erfahrungen sich

bietenden vielen Vortheile des amerikanischen Stemels , wodurch das¬

selbe ein beliebter Handels - und Gebrauchs -Artikel zu werden ver¬

spricht , aufgefordcrt , aus die Feuersgcsahr aufmerksam zu machen,

welche mit dem Steinöl , insbesondere in rohem Zustande verbunden

ist , und anderwärts schon wiederholt großes Unglück hcrbeigeführt

hat . Die Gefahr liegt darin , daß dieses Oel , welches entzündet,

mit größter Heftigkeit brennt und schwer zu löschen ist , in rohem

Zustand schon bei niedriger Temperatur Gase entwickelt , welche im

Gemenge mit atmosphärischer Lust bei der Annäherung eines Lichts

zu explodiren sehr geneigt sind . Je größer die Menge des Oels

und je höher die Temperatur ist , desto größer ist die Gefahr . Die

Aufbewahrung des Steinöls erfordert also große Vorsicht und es

empfiehlt sich in dieser Hinsicht insbesondere , daß dasselbe abgeson¬

dert in kühlen Lokalen aufbewahrt , größere Mengen wo möglich

außerhalb geschlossenem Orte im Freien gelagert werden und weiter

darauf Bedacht genommen wird , nicht nur beim Transport kein

offenes Licht in die Nähe der Fässer zu bringen , sondern auch die

Räume , wo das Oel aufbewahrt wird , niemals mit offenem Licht

und ohne vorgängige Lüftung behufs der Entfernung etwa ange-

sammeltcr , hauptsächlich am Boden lagernder Gase zu betreten.

Tagesereignisse.
— Die Eröffnung der ordentlichen Sitzungen des Schwurgerichts-

Hofes zu Tübingen  im vierten Quartal 1862 ist auf den t.

Dezember festgesetzt . ( St . -A .)

— In Tübingen  verschied am 13 . Nov . , Abends 9 Uhr , Lud¬

wig Uhl and . Die Beerdigung fand letzten Sonntag Nachmit¬

tag 3 Uhr statt , wozu von Stuttgart aus außer dem städtischen

Vorstand und den beiden bürgerlichen Collegien noch mehrere hun¬

dert Einwohner eintrasen ; der deutsche und der schwäbische Sän¬

gerbund , der schwäbische Turnerbund , der Liederkranz , der Männer¬

turnverein , das Obergymnastum von Stuttgart halte Deputationen

gesendet . ( St .-A .)

— Vom ersten des nächsten Monats ab findet eine direkte Abfer¬

tigung von Personen und von Reisegepäck zwischen der Station Reut¬

lingen einerseits und de " Stationen der schweizerischen Nordost¬

bahn : Romansborn , Frauenfeld , Winterthur , Schaffhauscn , Baden

und Aarau statt , nachdem ein direkter Verkehr mit Zürich längst

eingerichtet ist . Die betreffenden Personcnbillete werden nur für

erste und zweite Wagenklasse , übrigens nach Wahl der Reisenden

für gewöhnliche Personenzüge oder jür Schnellzüge ausgcgebcn . ( StA . )

— Zu Leutkirch  ist eine Tclegraphenstation errichtet und Mit

beschränktem Tagdienst für den allgemeinen telegraphischen Corre-

spondcnzverkehr eröffnet worden . Sodann wurde bei der Tclegra-

phcnstation zu Wildbad  nach dem Schluß der Badesaison eben¬

falls beschränkter Tagdienst cingesührt . ( St .- A .)

— Ludwigsburg,  15 . Nov . Letzten Mittwoch Vormittag ge¬

lang cs drei Arbeitshausgefangcncn , die aus dem großen Exerzier¬

plätze arbeiteten , vom Arbeitsplätze aus zu entfliehen , obgleich sie

von den wachhabenden Aufsehern mit Flintenschüssen verfolgt wurden.

Sie sind bis jetzt noch nicht beigebracht ; jedoch weiß man , daß sie

bei Alldingen aus einem Pförchkarren Kleider gestohlen , sowie , daß

sie in der darauf folgenden Nackt , um ihren Durst zu stillen , im

Stalle des Müllers zu Neckargröningen die Kühe gemolken haben.

— Darmstadt,  14 . Nov . Die heutige Sitzung der zweiten

Kammer war eine sebr stürmische und wurde in derselben , in An¬

betracht der gestern verlesenen Thronrede , die Erlassung einer Adresse

an den Großherzog beschlossen . Mit dem Entwurf derselben wurde

eine Commission voa sieben Mitgliedern betraut / ( Fr . A .)

— Weimar,  12 . Nov . Die Ausführungs - Verordnung zum

deutschen Handclsgesetzbuche wird in dem heute erschienenen Re¬

gierungsblatt für das Großherzogthum veröffentlicht . ( Fr . A .)

— Nürnberg.  Von den städtischen Kollegien in Erlangen

wurde beschlossen , eine Turnhalle zu erbauen , welche die Summe

von 8000 fl . erfordern wird . ( Kr.

— Berlin,  14 . Nov . Tic Antwort Preußens auf die Erklä¬

rungen Baierns und Württembergs in Betreff des Handelsver¬

trags ist heute an die Regierungen abgcgangen . Preußen hält

darin seinen seitherigen Standpunkt fest , nnv wird eine Ab¬

lehnung des Vertrags als eine Kündigung des Zollvereins betrach¬

ten . Preußen schlägt eine Konferenz vor , wird aber nicht über,

im Art . 34 des Zollvereinsvertrags nicht bezeichncte Gegenstände
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verhandeln . — Ein aus Posen  geflüchteter Postexpcditionsgchilfe
hat die boshafte Keckheit gehabt , einen Zettel zurückzulassen , worauf
die hauptsächlichsten von ihm unterschlagenen Geldbriefe verzeichnet
sind mit dem Hinzusngen : „ um der Vorgesetzten Behörde Weit¬
läufigkeiten zu crspraren ." Bis Kreuz ist seine Spur verfolgt worden.

Schweiz . Bern,  13 . New Wir entnehmen dem „ National " ,
daß die Eröffnung des eidgenössischen Schützenfestes auf Sonntag
den 12 . Juli 1863 sestgestellt ist . — In der Nacht vom Dienstag
ans den Mittwoch hat der erste Schnee dieser Saison in Bern
seinen Einzug gehalten . — Tie österreichische Regierung macht die
MittHeilung , daß allen flüchtigen Ungarn , die Deserteurs ausge¬
nommen , straflose Rückkehr bewilligt sei . Es werden demnach ein¬

zelne Abteilungen aus Italien erwartet , um unter polizeilicher
Aufsicht nach Bregenz geleitet zu werden . (Fr . A .)

In Italien scheint man die gegenwärtige Ruhe der Weltlage
als eine Paranthese der Zeitgeschichte anzusehen . Rattazzi sott dem
Finanzministcr , der eine Anleihe und eine umfassende Armecre-
duktion stark befürwortete , geantwortet haben , er könne Angesichts
kommender Ereignisse und bestehender Plane nicht einen Mann
entbehren . — In Neapel  ist der Ränbcransührer Calvacante in
dem Augenblick , wo er nach Marseille abfahren wollte , verhaftet
worden.

Griechenland . Athen,  8 . Nov . Das Einberufnngsdecret
für die Nationalversammlung setzt fest, daß die im Auslande be¬
findlichen hellenischen Staatsbürger von 100 bis 1000 an Einem
Lrte einen , von 1000 bis 10,000 zwei und über 10,000 drei Ab¬
geordnete wählen . Alle im griechischen Königreich wohnenden Grie¬

chen über 20 Jahre alt sind Wähler und wählbar . — (Ueber Triest .)
Ter Tod von Grivas bestätigt sich. Ter türkische Gesandte pro-
testirte gegen den Beschluß der provisorischen Regierung , durch
welche » die außerhalb Griechenlands wohnenden Griechen aufge-
fordert werden , Abgeordnete in die National -Versammlung nach
Athen zu senden . (Fr . A )

Türkei . Konstantinopel.  Die Gesundheit des Sultans
ist angegriffen ; cs circuliren hierüber bedauerliche Gerüchte . Die
Wahrheit ist , daß der Sultan in Folge erlittener Unannehmlich¬
keiten von einer Ueberrcizung des Gehirns befallen ist . Indessen
versichert man , daß sich sein Zustand ein wenig gebessert habe . —
Ragusa,  13 . Nov . Tie Bewohner von Bagnani haben sich ge¬
gen Vukalowich erhoben , welcher sich mit 500 Mann nach Zubzi
zurückgezogen hat . Tic Türken sind ihm zu Hilfe geeilt . In " Al¬
banien herrscht Aufregung . Tie Türken befestigen alle strategischen
Punkte.

Rußland . Petersburg,  15 . Nov . Das heutige „ Journal
de St . Petersbourg " bringt die Antwort des Ministers des Aeußern,
Gortschakoff , auf die Note des französischen Ministers der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Tronin de Lhuys , in Betreff der Ver¬
mittlungspolitik in Amerika , welche sagt , man müsse vor Allem den
Schein des Druckes vermeiden und nickt die Empfindlichkeit reizen;
jeder combinirte Schritt , wenn offiziell oder offiziös , würde ein dem

Zweck entgegengesetztes Resultat Hervorrufen ; beharre aber Frank¬
reich auf dem Vorschlag unv willige England ein , so werde Ruß¬
land , wenn nicht ofsuiell , so doch moralisch denselben unterstützen.

England . London,  13 . Nov . Bei Lord Palmerston war
gestern eine Deputation , um die Regierung für einen neuen Ver¬
such einer telegraphischen Verbindung Englands mit Amerika zu
gewinnen . — Heute haben neuerdings Schußproben mit Whit-
wrrth ' schen Hohlgcsckossen gegen gewaltige Schießscheiben stattge-
fnnden , und die Resultate waren im höchsten Grade überraschend

und bewiesen , daß die furchtbaren Panzcrfregattcn sich nicht gegen
Hohlkugeln halten können . Jede neue Probe zeigt , daß wir in

dieser Sphäre kaum über den Anfang des Wissens hinaus sind.
— London.  15 . Nov . Tie offizielle Zeitung veröffentlicht heute
den Wortlaut der Antwort des Grafen Russell  auf die Depesche
Drouyn de Lhny ' s.  Post , Times unv Daily News billigen
diese Antwort und sagen , ganz England sei der Ansicht , daß der
Augenblick für eine Vermittlung neck nicht gekommen sei, mit Aus¬
nahme weniger Wahnsinnigen , vic England in einen Krieg stürzen
möcktcn . Nur der Hcrald macht der Regierung die Ablehnung
zum Verbrechen . ( Schw . M .)

Nktüsirt , gedruckt und

UrrLerhaltettdes.
Des T o d t c n Ehre.

Novritc von Äug . Schräder.
lFeilselzuiudt

— Das trifft sich gut ! rief die Modistin . Demoiselle Jnnk
kommt wie gerufen.

— Ich stehe zu Diensten , Madame.
— Können Sie bis morgen Abend einen Hut fertigen?
— Ich glaube es.
— Fräulein Brander , ich empfehle Ihnen Demoiselle Junk,

die nicht nur geschmackvoll , sondern auch solid arbeitet.
— Ihre Empfehlung genügt , sagte Veronika . Hier sind die

Stoffe zu einem Trauerhute . Ist dieser vollendet , so werden Sie
einen zweiten für meine Mutter fertigen . Ich bin nicht in der
Stimmung , Ihnen nähere Andeutung zu geben . . . fertigen Sie
einen einfachen Trauerhut , unv der Zweck ist erreicht . Meine
Adresse wird Ihnen Madame angeben.

Veronika verließ das Magazin.
— Sie nannten die Dame Fräulein Brander ? fragte Wilhelmine.
— Ja , mein Kind.
— Ist sie die Tochter des Advokaten?
— Dieselbe.
— Und ihr Vater ist gestorben?
— Der arme Mann , der gestern Nachmittag rasch vorüber¬

ging , brach an der Treppe meines Ladens zusammen . Wir pflegten
ihn so lange , bis ein Wagen kam , der den schwer Erkrankten nach
Hause brachte . Diese Nacht ist er gestorben . Unsere Stadt ver¬
liert den besten und rcchilichsten Advokaten . Nehmen Sie also
riese Stoffe und arbeiten Sie , mein Kind ; Fräulein Brander ist
eine Modedame , sie wird Ihnen viel Beschäftigung geben.

Wilhelmine versprach , pünktlich die Arbeit abzulieseru . Nach¬
dem sie die zu eigenem Bcdarfe nöthigen Stoffe gekauft , eilte sie dem
Lcihhanse zu . Eine Stunde später befand sich das Bett zur großen
Freude der Mutter in der ärmlichen Wohnung . Wilhelmine erzählte
das zufällige Zusammentreffen mit der Tochter des Advokaten.

— Tu hast doch den Auftrag angenommen ? fragte Frau Jnnk.
- Ja.
— Arbeite , mein Kind , arbeite ! Wir müssen uns den Leuten

dankbar zeigen , welche uns eine so große Gefälligkeit erwiesen ha¬
ben . Vielleicht auch ist es gut , daß Du von Zeit zu Zeit in das

Haus des Advokaten kommst . — Wilhelmine begann sofort die Arbeit.
3.

Ter Amtsrath Krubcr , ein geachteter und als sehr reich be¬

kannter Mann , bewohnte ein großes elegantes Haus , welches an

der Hauptpromenade der Stadt lag . Man wußte , daß er früher
Tomänenpächter gewesen , daß er eine Zeit lang ein eigenes Gut
besessen , sich bei Fabriken betheiligt hatte und jetzr noch Landgrund¬
stücke kaufte und verkaufte , wenn sich ihm Gelegenheit dazu bot.
Er suchte die Geschäfte nicht , aber er wies sie auch nicht ab . Sein

einziger Sohn , der früher Camcralwissenschaft studirt hatte , lebte
in dem väterlichen Hause ; Max Gruber stand in Ernst ' s Alter
und war als Bonvivant bekannt . Ein galantes Abenteuer mit

einer bildschönen Schauspielerin hatte ihn sogar in gewissen Beziehungen
berühmt gemacht . Mit Ernst Brander war er befreundet , aber der
Sohn des Advokaten konnte diese Freundschaft wenig pflegen , da die

geschäftlichen Arbeiten seine Zeit völlig in Anspruch nahmen . Wir
werden über dieses Freundsckasts -Verhältniß bald Näheres erfahren.

Es war um Mittag , als der junge Advokat die Glocke an

dem Hause des Amtsraths zog . Ein Diener öffnete . Auf die
Frage nach dem Herrn vom Hause antwortete der Diener , welcher
den jungen Mann kannte , daß der Herr Amtsrath aiisgcgangen
sei, aber um zwölf Uhr zurückzukehren Pflege.

— Ist Max zu sprechen?
— Ja , mein Herr.
— So führen Sie mich zu ihm.
Max hatte wegen später Heimkehr von einem Balle erst vor einer

Viertelstunde das Bett verlassen ; er lag aus dem Sopha , rauchte eine
Cigarre und trank Kaffee , als der Freund eintrat . Er sprang ans
und begrüßte mit einem Freudenrufe den Ankommenden und nahm
ihm geschäftig den Hnt aus der Hand , welcher mit einem schwarzen
Flor umwunden war . (Forts , folgt .)
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